
Vortrag und Podiumsdiskussion

Die Arbeit Der SicherheitS-

behörDen: Wege AuS Der 

„(vertrAuenS-) KriSe”

die entwicklung der 

sicherheitsstrukturen in Bund 

und ländern nach aufdeckung 

der rechtsextremistischen 

mordserie

mittwoch | 10. aPril 2013 |

19.00 uhr

veranstaltungsort:

Best-western-hotel „der lindenhof”

schöne aussicht 5

99867 gotha 

Organisation:

konrad-adenauer-stiftung e.V.

Bildungswerk erfurt

daniel Braun | wiss. mitarbeiter

andreasstraße 37b

99084 erfurt

telefon: 0361 | 65491-0

telefax: 0361 | 65491-11

kas-erfurt@kas.de

www.kas-erfurt.de

Besuchen sie uns jetzt auch  

auf facebook!

http://facebook.com/kas.erfurt

Anmeldung:

wir bitten um anmeldung mit 

beiliegender antwortkarte bzw. 

per fax oder e-mail.

informationen zur veröffentlichung 

von bildern

die Veröffentlichung von während der 

Veranstaltung aufgenommenen Bildern/

filmen auf unserer homepage oder 

facebook unterliegt den im 

kunsturhebergesetz genannten 

Bedingungen zum recht am eigenen  

Bilde. (siehe dazu: kunsturhebergesetz, 

§22 und §23)

Gefördert durch Zuwendungen der  

Bundesrepublik Deutschland und des 

Freistaates Thüringen.
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Zukunft Deutschland
Eine Initiative der Konrad-Adenauer-Stiftung



der schock über die aufdeckung der rechtsextremistischen 

mordserie im november 2011 sitzt immer noch tief. neben den 

ursachen für extremistisches gedankengut in der gesellschaft 

sind vor allem das Verhalten und die Zusammenarbeit der 

Sicherheitsbehörden bzw. die Effizienz der Strukturen zu 

hinterfragen. 

Bisher bekannte ergebnisse aus der tätigkeit der 

untersuchungsausschüsse auf Bundes- und länderebene weisen 

auf Defizite in der Arbeit der Sicherheitsbehörden hin. Daher gilt 

es, aus den gewonnenen erkenntnissen die richtigen schlüsse zu 

ziehen. die fehler der Vergangenheit dürfen sich nicht 

wiederholen. 

in diesem Zusammenhang wird insbesondere 

die länderübergreifende kooperation und Zusammenarbeit mit 

Bundesbehörden überprüft und fortentwickelt werden müssen. 

darüber hinaus werden auch die sicherheitsstrukturen im 

freistaat thüringen einer Prüfung unterzogen. Ziel ist es, 

die Effizienz der Zusammenarbeit zu verbessern und so einen 

besseren schutz unserer gesellschaft vor extremistischen, 

gerade auch rechtsextremistischen angriffen zu erreichen. 

in diesem Zusammenhang ist auch das von den Bundesländern 

angestoßene nPd-Verbotsverfahren zu sehen. Zu dessen 

Bedingungen, Voraussetzungen und möglichen folgen werden 

unsere experten ebenfalls stellung nehmen. 
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Begrüßung

Maja eib

leiterin des Bildungswerks erfurt der 

konrad-adenauer-stiftung e.V.

Impulsvorträge und Podiumsdiskussion

Jörg geibert

thüringer innenminister

Jörg Kellner MdL 

cdu-obmann im nsu-untersuchungs-

ausschuss im thüringer landtag

Dr. ehrhart Körting

innensenator a.d. von Berlin

Bild: © Berliner Senatsverwaltung

tankred Schipanski Mdb

mitglied des nsu-untersuchungsaus-

schusses im deutschen Bundestag

volkhard Wache

Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof a.d. 

und mitglied der kommission zum 

Verhalten der thüringer Behörden und 

staatsanwaltschaften bei der Verfolgung 

des „Zwickauer trios” unter leitung von 

dr. gerhard schäfer

Moderation

claus-Peter Müller - von der grün

frankfurter allgemeine Zeitung (faZ)


